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V « de « .
K, Karlsruhk . lö Nov . Die dierjährige

Landesversammlung der nat . - lib .
Partei Badens findet am Samstag den
7 . und Sonntag den 8 . Dezember in Offtn-
burg statt .

icu Karlsruhe . IS Nov Die Wsih-
nachtSmesse des Karlsruher Gewerbe-
und Handwerkerstandes , veranstaltet
vom G.werbeverein Karlsruhe , wird am
26 . November in der Kr. LandeSgewerbehalle
zu Karlsruhe eröffnet .

-t« Karlsruhe , 15 . Nov . Für Neu¬
anlage n von Reben wurden im laufenden
Jahr an 22 Rebbrfitzer dom Ministerium des
Innern Geldprämien im Gesamtbetrag
von 760 bewilligt.

G Karlsruhe , 15 Nov . Gestern wurde
der 27jährige Grenadier A . Ernst unter Be¬
teiligung der Kompanie und der Vorgesetzten
auf dem Friedhof hier beerdigt. Der Ver¬
storbene war vor Jahren in die Fremden¬
legion eingetreten , kehrte dann aber wieder
zurück und stellte sich freiwillig der Militär¬
behörde Sri» Wunsch, nicht als Soldat 2 . Klaffe
geführt zn werden , konnte ihm in d-r Kürz :
feiner Dienstzeit nicht gewährt werden . Ernst
nahm sich das so zu Hirzen , daß er Hand an
fein Leben legte und sich erschoß— Durlach , 16 Nov. M t dem Dienst¬
grad eines Adjutanten wurde der WehrmannAdalbert Porr . Gastwirt zum Bad . Hof hier,zum Srkcetcre (Schriftführer und Kassier) des
KreiLserrerrvehrverdandeZ Karlsruhe. 8 . Kreis ,ernannt. Die Urberrmhme des verantwortungs¬voll? :! Amtes wird in den nächsten Tagenvor sich gehen .

Durlach , 1 -t . Nov . jBersammlung der Fort¬schrittlichen Bolkspartei in der „Blume".Schluß.) Herr Sirichstagsabgeordneter Dr . Haas gingsodann über zur Frage : Falls Oesterreich -Ungarn undSerbien in Konflikt geraten und Rußland Oesterreichangreist , welches ist dann unsere Stellung ? UnserStandpunkt kann in einein solchen Falle nur der sein :

Bedingungslose Bundestreue ! Nicht nur die
Moral , auch praktische Erwägungen sind es , die uns
so und nicht anders zu handeln zwingen . Eine aus
Versagung der Bundespflicht bervorgegangene Treu¬
losigkeit brächte uns in eine äußerst gefährlicheSituation und Isolierung . Unser Standpunkt muß ge¬nau derselbe sein wie anno 1909 . Dagegen ist es
andererseits unser gutes Recht , auf Oesterreich einzu¬
wirken , daß es die Gesetze der Vernunft und Billigkeit
nicht außer acht läßt - Nach seiner Meinung gehe über¬
dies Gewitter vorüber .

Die Fortschrittliche Bolkspartei werde zuweilen
wegen ihrer Zustimmung zur Heeres- und Marine¬
vorlage angegriffen. Er möchte einen Sozialdemo¬kraten sragen, ob er angesichts der verwickelten , ernsten
Lage nicht zugestehen müsse , daß ein starkes , schlag¬
fertiges Heer und eine starke , schlagfertige Flotte für
unser Vaterland im gegenwärtigen Moment nicht eine
Notwendigkeit, eine Lebensfrage sei . Wer will , fallsdas Vaterland infolge mangelnder Rüstungen in einem
Kriege unterliegt , hiefür die Verantwortung über¬
nehmen? Und wer gibt die Garantie , ob nicht über
kurz oder lang ein großer europäischer Krieg aus¬
bricht ? Aus solchen Erwägungen heraus , aufgrundrealer Verhältnisse , die zu ändern nicht in unserer
Macht liegen, und nicht aus „Hurrapatriotismus " trat
die Fortschrittliche Volksvertretung für die Bewilligungweiterer Streitkräste ein . Wird mobil gemacht, dann
muß alles in Ordnung sein . Ist unser Heer technisch
nicht auf der Höhe , so würde ein solcher Zustand
sicher auch die Verurteilung seitens der Sozialdemo¬kraten finden . Solche Fragen müssen nicht durch die
gefärbte Parteibrille , sondern vom nüchternen Stand¬
punkt des Selbsterhaltungstriebs aus geprüft werden.
Trotzdem aber hat jede Partei die Pflicht , für den
Gedanken des Friedens einzutreten . Die ganze Er¬
ziehung der Menschheit muß darauf gerichtet sein und
werden und es hieße am Fortschritt der Menschheit
verzweifeln, wenn man nicht des Glaubens lebte, daß
sich Kriege vermeiden lassen und wir die Kanonen und
Gewehre dereinst in Museen mit denselben Augen be-
trachten, wie die Folterwerkzeuge vergangener , roher
Tage . Auch die Schule muß von ihrem Standpunktaus das ihrige dazu beitragen .

Sodann beleuchtete Redner die Zustände , die bei
Einberufung der Männer , namentlich in der ärmeren
Bevölkerungsklasse , herrschen. Auch dieser Gedanke
wird zur Erhaltung des Friedens beitragen .

In England freilich herrscht heute in einem Teil
der Bevölkerung die Stimmung : die deutsche Flotte
zu vernichten, um den unbequemen Konkurrenten lo§
zu werden. Dieser wahnsinnige Gedanke: dem besten
Konsumenten Englands die Arme abzuschießen , ihn
wirtschaftlich ruinieren zu wollen ! Auch der Sieger
büßt viel ein — besonders an wirtschaftlichen Werten !

Daher alles aufbieten zur Erhaltung des Friedens .Ist dies nicht mehr möglich, muß Krieg geführtwerden, so muß er getragen sein von einem gesunden,starken Nationalgefühl , sonst ist er von vornhereinverfehlt, verloren. Wie schafft und erzeugt man aberim Volke ein solches Gefühl? Aus der breiten Basisder Demokratie, des Liberalismus , wo jeder einzelneweiß , daß er ein lebendiges , mitwirkendes Glied deSStaates ist , mitberufen für Wohl und Wehe derNation zn schaffen , ihn auswärts zu bringen . DiesZiel zu erlangen , muß aber verschiedenes geändertwerden, so z. B . das Dreiklassenwahlsystemin Preußen ,ebenso die Auswahl der Diplomaten . Die deutscheDiplomatie steht nicht auf der Höhe, sie hat uns über
manche Dinge schlecht informiert . Anstatt die Diplo¬maten nach ihrer „Geburt " auszuwählen , sollte nurihre Intelligenz und Tüchtigkeit den Ausschlag geben .

Zum Schluffe betonte Redner nochmals , daß seinePartei für den Frieden eintrete , für eine friedlicheAusbreitung der Machtstellung des deutschen Volkes .Das beste Stück Weltgeschichte werde weder von Diplo¬maten noch Generälen gemacht, sondern von den Ar¬beitern in der Fabrik, dem Handwerker in der Werk¬
statt , dem Bauer hinter dem Pflug , dem Kaufmannauf seinem Büro . Jeder soll aus diese Weise arbeitenan der Machtstellung seines Vaterlandes , jeder politischorganisiert sein und in seiner Partei an diesem ZieleMitwirken, um dem deutschen Volk und Vaterlandeine große, lebensfrohe Zukunft erringen zu helfen

Lebhafter Beifall belohnte diese trefflichen Aus¬führungen . Der Vorsitzende der Fortschrittlichen Volks-Partei Durlach, Herr Kaufmann von der Burg , danktedem Redner und erteilte dann das Wort zur Dis¬
kussion , die aber keine wesentlichen Punkte be¬rührte und für die Leser dieses Blattes daher ohneInteresse ist.

^ Heidelberg , 15 . Nvv . Zu dem Selbst¬mord eines jungen Mädchens wird noch be¬
richtet . daß dis Lebensmüde , die arn Tageihres Selbstmords heiraten wollte , durch den
Schuß in den Kcpf nicht sofort tot war . sondern
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht wurde,wo die Kugel entfernt werden konnte . Wie es
Hecht , soll die Befürchtung nicht ganz aus¬
geschlossen sein , daß durch dis Verätzung des
Gehirns eine dauernde D Übung des Geistesdis Folge sein wird , lieber dis Beweggründe
zu der Tat wird bekannt , daß das Mädchen,welches im Alter von 19 Jahren steht , seinem
Bräutigam ein großes Vermögen in Aussicht
gestellt hatte , während in Wirklichkeit nur ein»

AlerrMeton. 37)

Leben heitzt kämpfen.
Roman von H . Courths - Mahler .

!Fortsetzung.)
Frau Charlotte ließ sich seufzend in einen

Sesftl gleiten. Evas Erwähnung, daß sie Geldbei sich hatte , war wie Oel auf die Wogen
ihrer Erregung gefallen. Sie sann angestrengt
nach, wie sich für sie Vorteil aus dieser über¬
raschenden Situation ziehen ließ. Ausbeuten
muß ' e sie dieselbe auf irgend eine Art , nurwußte sie noch nicht , auf welche . Schließlichnahm sie ihr Lorgnon und betrachtete Evaungemert, prüfend von oben bis unten.

„Du bist entschieden eine Schönhnt . undzwar eine von dem Genre , das die Männeram menten schätzen . Wendenburg hat Ge¬schmack bewiesen "
Eva zog die Stirn wie im Schmerz zu¬sammen und wurde glühend rot „ Laß dasbitte . Meine Schönheit wird mir auf meinem

künftigen Lebensweg eher eine Last sein, alsein Vorzug "
Eharloite schüttelte den Kopf .
»Du scheinst unglaublich überspannte An¬

sichten zu haben Tine schöne Frau ist immer

im Vorreil gegen ems häßliche , wenn sie ktug
ist . Doch gut. lassen wir das jetzt . Memel
Grid hast Du bei Dir ? "

„ Gegen dreihundert Mark.
"

« Hm . das ist freilich wenig , wenn man be¬
tend , daß Du aus dem Hause eines mehr¬
fachen Millionärs kommst Deinen Vorteil
hast Du wenig zu wahren, gewußt Immerhin
ist es bester als nichts. Gib mir hundertMark davon , damit ich meine Wirtin bezahlenkann. Ich muß sie gefügig machen , damit sie
erlaubt , daß ich Dich bei mir aufnehmr.

"
„ So weisest Du mich nicht fort ? " fragteEoa leise.
Charlotte seufzte scheinbar crgebungSvoll.Sie hatte sich inzwischen überlegt, daß sie sich

vielleicht Wendenburg zu Dank verpflichten
konnte , indem sie Loa zur Vernunft brachte.
Gelang ihr das nicht , dann konnte ihr Evas
Schönheit vielleicht anderweitig von Nutzen
sein . Es gab in den Kreisen , in denen sie
verkehrte , reiche Lebemänner genug. Man
konnte nicht wissen — Eoas frische , reine
Schönheit mußte bezaubern — vielleicht machte
sie eine andere gute Partie Es gab da ge¬
wiegte HerzenSbrcch .r darunter, die auch dieses
scheinbar sehr spröde Herz besiegen würden.
Jedenfalls war eS ratsam, gute Miene zum
bösen Spiel zu machen .

„Ich kann Dich doch nicht hmouSrveisen ,wenn Du durchaus nicht zurückkehren willst !Wir wollen mso später gemeinsam überlegen.waS zu tun ist . Bitte , gib mir das Geld -
ich muß auch etwas zu esstn Halen lassen . Du
wirst hungrig sein , und ich Habs seit heute
morgen auch noch nichts zu mir genommen "

Eva reichte ihr einen Hundertmarkschein .
Charlotte

' wurde sofort bester gelaunt ,machte einige Scherze über EvaS unerwartetes
Erscheinen und entschuldigte sich ihrer mangel¬haften Toilette halb - r . Dann ging sie zur Türeund ries hinaus :

„Frau Krusemann ! "
Diese erschien langsam mit mürrischerMiene . Charlotte wandte sich mit den Allürenemer Salondams nach ihr um.
„ Ah . da sind Sie ja schon , Frau Kruse -mann. Sie müssen für meine — meine Nichtsund mich eins Mahlzeit aus dem Restaurantholen . Hier ist Geld — Sie können gleich dis

rückständige Miete mit abziehen, auch wasSie sonst noch an Auslagen zu bekommen
haben "

Frau KrusemarnS Antlitz verlor den mür¬
rischen Ausdruck . Sie faßte schnell nach dem
Geldschein. Ihre Augen flogen forschend zuEoa hinüber . Daß von dieser der plötzlicheG-ldsegen ausging , erfaßte sie sofort. Und für



geringe Geldsumme zur Verfügung stand Vom
Grauen wegen ihrer Lüge übermannt , hat daS
Mädchen am Hochzeits morgen zum Revolver
gegriffen Dis Trauung vor dem Standesamt
und in der Kirche war bereits angesetzt und
die HochzeitSgästs waren erschienen ; das alles ,wie dar vorbereitete Festmahl , mußte in letzter
Stunde abgesagt werden . Die Wohnung für
das junge Paar war völlig hergerichtet , sodaß
dem Bräutigam ein großer finanzieller Schaden
erwächst

^ Offenburg , 15 . Nov . In Unter -
enterSbach wurden dem Hofbesitzer W . Leh¬
mann 2 tragfähige Zwetschenbäumr und
19 Apfelbäume teils ganz durchgesägt , teils
angesägt . Der dadurch hervorgerufene Schaden
ist sehr erheblich . Dem Täter ist man aufder Spur .

Lörrach , 15 Nov . In Tumringen
wurde ein Liebespaar erschossen auf -
gesunden Nach den Vorgefundenen Papieren
handelt es sich um den 25jährigen A Bogner
aus Bollweiler und die ca . 17jährige C Hügel
aus Gebweiler i . E Die Leichen lagen Arm
in Arm nebeneinander .

DkKLMes NriH .
* Berlin . 16 Nov Gerhard Haupi -

manns 50 . Geburtstag wurde gestern abend
an mehreren Theatern durch die Aufführung
verschiedener seiner Werks gefeiert .* Berlin , 16 . Nov . Wie der „ Vorwärts "
meldet , hat der Polizeipräsident das Gesuch
der soziald . Veranstalter der Friedens¬
demonstrationen am nächsten Sonntag ,
ausnahmsweise auch andere Sprachen als nur
die deutsche zuzulassen . abschlägig beschreden .

Berlin , 15 Nov . Der wegen Aufforderung
zu dem Verbreche « der Spionage zu 2 Jahren
Festungshaft verurteilte russische Hauptmann
Kostewitsch wird , wie wir hören , gegen das
Urteil keine Revision einlegen .

— Die Berliner Staatsanwaltschaft er -
öfsnete das Strafverfahren gegen den
Führer der Sozialdemokraten Großberlins ,
Ernst , wegen begangener Aufforderung
zum Hochverrat im Kriegsfall .

* Berlin , 15 . Nov . Die 19jährige Luise
Menne feuerte auf ihren Onkel , den Maler¬
meister Lipkat , heute vormittag in dessen
Wohnung in der Seestraße einen Revolver -
schuß ab und verletzte ihn schwer ; hierauf er¬
schoß sich das Mädchen , das sich in hoch¬
gradiger Schwangerschaft befand und durch
die Vorwürfe des Onkels in starke Erregung
geraten war , selbst .

Leipzig , 15 . Nov . Der Gattenmörder
Roths , der in seiner Wohnung za Leutzsch
seine Frau ermordete , den Leichnam zerstückelte
und in den Wald trug , hat sich heute nacht
in seiner Zelle erhängt .

* Stuttgart , 15 . Nov . Auf der Schwä¬
bischen Alb ist so kräftiger Schneefall

eingetreten , daß das Postauto zwischen Urach
und Münsingen stecken blieb .

Frankreich .* Paris , 15 . Nov Dis Unterschlag¬
ungen des Bankiers Max werden auf15 000000 F -. cS . geschätzt* Paris , 16 Nov Der Millionen¬
krach d?S Bankhauses Max hat eine Un¬
zahl kleiner Leute um ihre Ersparnisse ge¬
bracht . Gestern sind bei der Staatsanwalt¬
schaft nicht weniger a !S 3000 Klagen gegenden verhafteten Bankier eing : laufen

sr» tzla« d.
Spala , 15 Nov . Die Besserung im

Befinden des Thronfolgers hat in den
letzten Tagen weitere Fortschritte ge¬
macht . Angesichts des normalen Verlaufs der
Aufsaugung des Blutergusses sowie des be¬
friedigenden Allgemeinbefindens werden Bul¬
letins nur noch bei auffallenden Veränderungen
im Befinden des Kranken ausgegeben werden .

Amerika .
New - Kork , 14 Nov . Ihre eigene

Mutter hat die 18 jährige Gladyr My : rs ,dis Tochter eines reichen Holzgroßhändlers ,
erschossen . Mutter und Tochter waren zu¬
sammen auf der Reise nach New Aork , wo sie
die Ausstattung für die Tochter zu kaufen be¬
absichtigten , da deren Hochzeit mit einem Mr .
I . B Dillard demnächst startfinden sollte .
Beide fuhren in einem Pullman Schlafwagen .
FrauMyerS hatte morgens gegen 5 Uhr ihr
Bett verlassen , ohne daß dabei die Tochter
wach wurde . Als die Mutter zurückkehrte ,
streckte sie ihre Hand durch die Vorhänge der
Gardine und berührte die Schulter der Tochter .
Das Mädchen erwachte plötzlich , zog den
Revolver unter dem Kopfkissen hervor und
schoß durch die Gardine hindurch . Die Kugel
drang der Mutter ins Herz . Die Fahrgäste
gerieten in dis größte Aufregung Das
Mädchen sprang auS ihrem Bett und schrie
um Hilfe . Der Zug hielt bei Frenton , und
Mrs . Myers wurde ins Hospiral geschafft ,
wo sie jedoch verstarb . Dis Tochter wurde
verhaftet . Sie sagte , sie habe den Revolver
vor ihrer Abreise auf Anraten der Mutier
gekauft , da sie viele Juwelen mit sich nehmen
wollten Als die Mutter sie berührt habe ,
habe sie gerade von Räubern geträumt und
geglaubt , daß man sie berauben wollte . In
ihrer Angst habe sie den Revolver abgefeuert .

Der Krieg auf dem Balkan .
Konstantinopel , 15 Nov . Der Mi¬

nister deS Aeußern erklärte nach seiner
Rückkehr auS dem Ministerrat , daß über die
in Sofia zwischen der Pforte und den Balkan¬
staaten eingeleiteten Besprechungen noch keine
Antwort vorliege . Bon einem Waffen¬
stillstand könne deswegen noch nicht die
Rede sein . Vielmehr errichte die Türkei

auf allen Seiten noch zwei Verteidi¬
gungslinien hinter der Tschataldscha .
Ebenso habe Nasim Pascht keinen Auf¬
trag , mit Bulgarien zu verhandeln .

Konstantinopel , 15 Nov Hier herrscht
große Beruhigung , seitdem bekannt ge¬worden ist , daß auf energisches russiUes und
englisches Einschreiten in Sofia Bulgarien auf
seine Absicht , Konstantinopel zu be¬
setzen . verzichtet hat Man hofft daher
aus einen günstigen Verlauf der begonnenen
Friedensoerhandluugen , zumal da in Finanz -
kreisen verlautet , daß die französische Anleihe
an Bulgarien unter der Bedingung ejyxS Ver¬
zichts auf die Besetzung von Konst ^ .rtinoprl
und einer späteren Einverleibung Adrianopels
erfolgt ist .

* Athen , 15 Nov . Der Kommandant
des griechischen Geschwaders im Aegäischsn
Meer meldet , daß heute vormittag 10 Uhr
durch gleichzeitige Landung von Marine¬
soldaten in der Bucht Mulianis und im Hafenvon Daphui die Chalkidische Halbinsel
besetzt worden ist .* Rjeka , 16 Nov . In dem Gefecht in
der Nähe von San Giovanni di Medua
gelang eS den Montenegrinern , dis Türken
zurückzutreiben . Die Türken hatten mehrere
Tote und Verwundete und verloren mehrere
Schnellfeuergeschütze .

* Sofia , 16 . Nov . Die Königin erschien
gestern in Begleitung der Prinzessinnen in
der Arbeitsstätte der deutschen Sani -
tätL Mission . Sie gab ihrer vollsten Zu¬
frieder,h nt über das Gesehene und ihrem leb¬
haften Darke Ausdruck .

Belgrad , 15 Noo . In Erwiderung auf
die Schritts der Großmächte wegen Fcie -
densoermittelung erklärte in Vertretung
des Ministeriums des Aeußern der Wiener
serbische Gesandte Jovanovitsch , daß er das
serbische Armeckommando und die serbische
Regierung von dem Schritt in Kenntnis setzen
und daß die Antwort im Einvernehmen mit
den verbündeten Balkanstaaten erfolgen werde .

* Paris , 16 . Nov . Agerce HavaS . Der
Schritt der Gesandten der Großmächte
wurde vorgestern abend in Sofia , Belgrad
und Athen , gestern früh in Cstinjr unter¬
nommen . Während die Rsgierungsvertreter
der drei ersten Hauptstädte erklärten , ihren
Regierungen Bericht erstatten zu wollen , wurde
in Cetittjs geantwortet , daß die Regierung in
einen Waffenstillstand nur bei vorbihaltSlossr
Uebergabe SkutariS einwilligen könne .

* Konstantinopel . 16 . Noo . In den
letzten 24 Stunden stad 24 Cholerasälle
zu verzeichnen , wovon 5 tödlich verliefen .
Die Cholera g-eisr unter den FüHtlingen
um sich

* Kvnstantinopek , 16 Nov . Eine
kundige Persönlichkeit , die aus Kademköj

EoaS elegante , vornehme Einfachheit fehlte
ihr das Verständnis keineswegs . Als Zimmer¬
vermieterin hatte sie einen scharfen Blick für
allerhand Leute

Sie beeilte sich , ihre Bereitwilligkeit zu
versichern , und hob mit einer sorgsamen Be -
fl 'ssenhsit die elegante Handtasche EvaS vom
Boden auf . Befriedigt sog sie den Juchten¬
duft ein und wischte mit der Schürze liebe¬
voll säubernd über den Boden der Tasche ,
der auf dem Fußboden gestanden hatte . Dann
stellte sie dieselbe umständlich auf einen Stuhl .
„ So wat Schönes sieht man nich alle Tage, "
sagte sie anerkennend und trollte dann hinaus .
Als sie schon auf der Schwelle war , rief sie
Charlotte noch einmal zurück .

„ Was ich noch sagen wollte — meine
Nichte will sich einige Wochen in Berlin auf¬
halten und mag nicht allein im Hotel wohnen .
Wenn es Ihnen recht ist , bleibt sie bei mir .
Da Sie , soviel ich weiß , kein Zimmer frei
haben , richten wir meinen Diwan als Nacht¬
lager her . DaS läßt sich ja machen . Wir
möchten doch gern zusammenbleiben . Meine
Nichte wird Sie natürlich dafür entschädigen .

"
Frau Krusemann hatte noch nie eine Ge¬

legenheit , mühelos Geld zu verdienen , von
sich gewiesen . Sie erklärte sich einverstanden .

Nachdem sie das Essen herbeigeholt hatte

— auch eine Flasche Wein fehlte auf Char -
lvttenS Wunsch nicht — schleppte sie einige
Kiffen und Decken herbei und machte für Eva
den Diwan zurecht . „ Nächste Woche wird
das Zimmer nebenan leer , das Maifräulein
zieht aus , dann können Sie von wegen mir
in ihre Stube ziehen , bis sie wieder vermietet
wird, " sagte sie zu Eva .

Diese nickte ihr nur stumm zu . Sie war
nicht imstande zu sprechen Nun sie sich vor¬
läufig geborgen wußte , versagten ihr die
Nerven den Dienst . So hungrig sie auch war ,eS kostete ihr Mühe , einige Bissen zu essen.
Charlotte aß dafür mit gutem Appetit . Sie
trank fast die ganze Flasche Wein allein auS
und plauderte dabei sehr liebenswürdig Sie
erzählt Schnurren und Theaterwitze , belachte
dieselben laut und schien gar kein Empfinden
dafür zu haben , wie trostlos und jammervoll
es in ihrer Tochter au ! sah .

Inzwischen wurde es dunkel . Frau Kruse¬
mann brachte die Lampe und räumte das Eß -
geschirrr fort . Bis nach neun Uhr saßen
Mutter und Tochter einander gegenüber . Eoa
mußte schließlich , da sie aufgefordert wurde ,
die Einzelheiten ihrer Flucht erzählen , und
auch über ihr Leben in Wrndenburgs Hause
wußte sie berichten . Charlotte folgte ihren
Worten mit gespannter Aufmerksamkeit . Wollte

ie doch aus diesem Berichte entnehmen , wie
ir am besten Nutzen aus der Angelegenheit
ziehen konnte .

Dabei betrachtete sie Eoa immer interessierter .
Ritten in der Unterhaltung sprang sie ein -
nal auf und nestelte an EoaS Haar .

„Ist daS alles echt ? " fragte sie, und wollte
>ie Nadeln lösen .

Eoa bog unwillkürlich den Kopf zurück,
vährend sie errötete . DaS Berühren ihres
Haares mit den nervösen Händen verursachte
hr Pein .

„Meinst Du mein Haar ?
« a ja _ Dein Haar . Solche Fülle er -

cheint mir verdächtig . Aber Du mußt Un -
ummen dafür auSgegeben haben . Diese Farbe
st sehe apart und schwer zu beschaffen . Ich
erme das . UebrigenS ist eS erste Quälität ,

nicht von echt zu unterscheiden .
"

Eoa steckte die gelockerten Nadeln wieder fest .
„ ES ist mein eigenes Haar .

"

Charlotte lauschte . EvaS Erröten hielt sie
Ür Verlegenheit —

^ ^
„ Närrchen , vor mir brauchst Du Dich

vahrhastig nicht zu genieren Die meisten
Damen tragen jetzt gekaufte Flechten , rch
miürlich auch .

"
. , . .

(Fortsetzung folgt . )



zurückgekehrt ist , bestätigt die Nachricht , daß
die Cholera unter den Truppen der Tscha -
taldscha furchtbar wütet . Bon Donnerstag auf
Freitag feien sicherlich mehr als 1060 Per¬
sonen an Cholera erkranke . Die Sterblichkeit
fei außeMdentlich hoch . Der KorpSkommandant
von Kad ' emköj liege hoffnungslos darnieder .

Stenographie .
Wie wir an dieser Stelle schon wiederholt mit -

teilten , hat vor kurzem der hiesige Stenographen -
verrin Babelsberger einen Anfängerkurs begonnen .
Wie wir seinerzeit in unseren Zeilen anjührten , dürste
es von jedem Kaufmann bezw . von denjenigen Per -
sonen , welche beabsichtigen , den kaufm . Beruf zu er¬
greifen , oAk Pflicht angesehen werden , die Stenographie
zu erlenKN , da man sich hierbei für sein Fortkommen
einen großen Nutzen zu eigen macht . Am Sonntag
den 20 . Oktober d . I . fand in Karlsruhe ein Bezirks¬
tag vom Bezirk 3 des Bad . Stenographenverbandes
Babelsberger statt mid waren zu dem damit ver¬
bundenen Wettschreiben ca . MO Teilnehmer erschienen ,deren Arbeiten fast sämtliche mit Preisen ausgezeichnetwurden . Auch haben sich verschiedene Mitglieder des
Durlacher Vereins an diesem Wettschreibcn beteiligtund wurden deren Arbeiten wie folgt bewertet :

Frl Luise Giesecke
Frl . Charlotte Rachner
Christas Eckert
Karl Kugler
Eugen Rombach
Karl Schmitt
Rudolf Daub
Frl . Maria Acker
Otto Barthlott

1 . Preis mit 220 Silben
1 . „ „ 200 „
1 . .. .. 200
1 - .. .. 200
1 . „ 180 „
1 - .. » 1«
2 . 120 ..1 . IM „1. 100 ..

Erwähnt sei hierbei noch , daß ein hiesiger t 2 jähriger
Schüler , welcher noch nicht lange die Stenographie
nach der Schule Babelsberger erlernt und der eben¬
falls an diesem Wettschreiben teilgenommen hat , in
der Klasse 120 Silben eine preiswerte Arbeit abge¬liefert hat . Hieraus , wie aus allen andern Leistungen
geht klar und deutlich hervor , daß die Stenographie
Babelsberger bei einigermaßen fleißiger Uebung raschund gut zu erlernen ist und man durch seine einfache
Kürzungen zu einer ganz bedeutenden Leistung ge¬langen kann . Wir möchten daher nochmals diejenigen
Personen bitten , welche geneigk sind , me Stenographie
nach unserm System zu erlernen , die oben angeführten
Tatsachen näher zu erwägen und sich dem bereits
begonnenen Anfängerkurs noch anzuschließen . Der
Unterricht findet jeweils Dienstag und Freitag abends
von V-9 Uhr ab statt . Das Honorar beträgt für den
einmaligen Kurs excl . Lehrbücher nur 6 -F
_ Stenographenderein Babelsberger Durlach .

Vereins - Nachrichte, .
Durlach , 16 Nov . Auf das morgen

abend 8 Uhr in der „ Blume "
statifindlnde

Konzert des ZiiHervereins Durlach
unter Mitwirkung von Jllich 's Zi >h ;r - Quartett
Karlsruhe und des Gesangvereins „Lyra " sei
des musikliebend - Publikum nochmals be¬
sonders h -ngew ksen . ( Ziehe Inserat .)

e . Durlach , 16 . Stov . Vergangenen Montag den
11 . 11 . 1912 versammelte sich nach altem Modus der
Elferrat der großen CarnevalSgesellschaftim Gasthaus zum Pflug dahier zu der 1 . offiziellen
Ratssitzung . Der 1 . Präsident begrüßte die Er .
schienencn und erüffncte Punkt 8 Uhr 59 Min . mit

kurzer , mit bekanntem Humor gewürzter Rede die
Sitzung . „ Nach dem von allen Seiten vorgelegten
Stoffe der Ereignisse des verflossenen Jahres zu
schließen , versprechen die vom Elferrat in Aussicht
stehenden Damensitzungen (die 1 . sinket am Sonntagden 12 . Januar 1913 in der Blume statt ) recht urfidel
zu werden , zumal auch zur allgemeinen Freude einige

.von früher her bekannte gute Kräfte sich wieder ein¬
gesunken haben . Der Elferrat ist rastlos bemüht ,Pen Mitgliedern auch in diesem Jahre nur Gediegenes
zu bieten und dürfte auch der so sehr beliebte großeMaskenball am Fastnachtsonntag in der neurenotnerten
Festhalle , zu welchem für diese Saison weitere wert¬
volle Preise eingeschaltet sind , an Teilnehmerzahl nur
gewinnen . An die offizielle Sitzung schloß sich eine
gemütliche Unterhaltung , bei welcher u . a dem 1 . Präsi¬
denten zu seinem diesjährigen 5 . Jubiläum als solcher
vonleiten des Elferrats eine herzliche Gratulation zu¬teil wurde . Wir wünschen dem unermüdlichen Elferrat
gerne , daß seine Bemühungen auch in diesem Jahre
dadurch gedankt werden , daß der Carnevalsgesellschaft
noch viele neue Mitglieder zugeführt und die bisherigen
ihre Mitgliedskarten beim Vorkommen der Dieners
nächster Tage erneuern werden . Narr .Heil !

( -) Durlach , 16 Nov . Der heutige
Schweinemarkt war befahren mit 136
Läuferschweinen und 275 Ferkelschweiner .
Verkauft wurden 136 Läuferschweine und
275 Ferkelschweins . Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine60 — 80 Mk . , für das Paar
Ferkelschweine 18 —28 Mk . Geschäftsgang gut .

8 1 Wisse!
8 füp2Z7e !!en
dlekft ak 35 Lotten .

Bekanntmachung.
Am 3 Dezember d . Js , vorm .

9 Uhr , soll die Lieferung des
Fleisch - pp . Bedarfs für die Küche
des Train - Bataillons Nr . 14 in
Durlach auf die Zeit vom 1 . Ja¬
nuar bis 30 Juni k Js . einschl .
öffentlich verdungen werden Die
Lieferungsbedingurgen liegen vom
20 . d . Bits , ab bis zur Termin¬
stunde auf dem Geschäftszimmerdes Train - Bataillons Nc . 14 in
Durlach an den Wochentagen
während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht ans und können
gegen Erstattung der Selbstkosten
bezogen werden . Lieferungsange -
Lote , versehen mit der Aufschrift
„ Lieferung von Fleisch und Wurst¬
waren "

, sind portofrei spätestens
zur Terminstunde an das Train -
Bataillon Nr . 14 in Durlach ein -
zureichen .

Intendantur XIV . Armeekorps .

Pferde - Versteigerung .
Am 18 . November , 10 Uhr vorm ,

verkauft die Unteroffizierschule Ett¬
lingen auf dem Schlotzplatz i «
Durlach 3 ausrangierte Militär¬
pferde .

Spielberg .
MMfarren-Bersttigkrung

Die obige Ge¬
meinde verstei¬
gert am Mitt¬
woch de« 2V .
November d .

I - , nachmittags 2Vr Uhr . im
Farrenhof dahier einen feilen
Rindsfarren .

Spielberg , 15 . Nov . 1012 .
Der Gemeinderat :

Höfel , Bürgermeister .
Karcher , Ratschrbr .

Gelände -WerpcuPtung.
Die Stadtgemeinde läßt
Montag den 18 November , nachmittags 6 Uhr,auf dem Rathaus auf sechs Jahre , d . h bis Martini 1918 , losweiseöffentlich verpachten :

Lgrb . Nr . 2030 auf den Mühläckern ; ferner das Gelände ander Turmberg - und Scheffelstraße und zwischen der Dürrbach - ,Rittnert - und Scheffelstraße , soweit es nicht schon anderweitig
verpachtet ist, und den Dreispitz zwischen den Kanälen linksder Karlsruher Straße .

Die Lose sind mit Pfählen gekennzeichnet . Auf Verlangen zeigendie Feldhüter Meier und Kühnle auch die Lose vor .
Durlach den 15 November 1912 .

Zier .- Gerneinöerat .

FandmWsiliihkrKkjilkslikrein Durluch.
Bekanntmachung .

Am Sonntag de « 17 . November d I - . , nachmittags3 Uhr, findet in der Wirtschaft zum goldenen Adler in Auelandwirtschaftliche Besprechung über Feldgemüsebau statt,wobei Herr Landwirtschaftslehrer Thiem Augustenberg den ein¬leitenden Vortrag halten wird .
Hierzu laden wir unsere Bereinsmitglieder , sowie sonstigeFreunde der Landwirtschaft ergebenst ein .
Durlach den 9 . November 1912 .

Die Direktion :
Eduard Merton .

MN ! rn >» llN MMN
Sonntag den 17 . November 1S12 , nachmittags 3 Uhr,im Saal znm „ Grünen Hof ' :

Kenntlicher Aortrag
für Frauen nnd Männer von Fräulein Wsinslvin aus

Stuttgart über :
„Wie schütze ich mich vor Krankheiten ?"

4 Uhr : Bortrag nur für Frauen :„Wodurch entstehen so viele Frauenkrankheiten ?"
diesen interessanten Vorträgen laden wir Damen und Herrenhoflnhst ein . Eintritt frei .

Lrreiu für HomöWthie uud Murheilkusde Mich.

Samariterkurs .
Der Frauenverem beabsichtigt ,wie schon in früheren Jahren , unterder Leitung des Herrn Medizinal¬rat Dr . Geyer einen theoretischenKurs der Krankenpflege für weib¬

liche Teilnehmerinnen zu veran¬
stalten , vorausgesetzt , daß eine ge¬nügende Beteiligung stattfindet .

Anmeldungen wolle man schrift¬
lich oder mündlich zwischen 3 und5 Uhr nachmittags bei Frau Me¬
dizinalrat Dr . Geyer , Turmberg¬
straße 10 , anbringen .

Der Frauenverein .

Rüt Ulli! Auskünfte
an Trunksüchtige und deren An¬
gehörige jeweils Dienstag vorm .9— 10 Uhr Rathaus , 3 . Stock ,Zimmer Nr 11 .

Wohnhaus
finit Stallung !

gesucht .
Offerten unter Nr . 342 an
die Expedition d . Bl .

Alle Sorten Wild - , Hasen - , Kanin -
und Geißenfelle werden stets zuden höchsten Preisen angekauft

Gasthaus zum Lamm ,
Gasthaus zum LSwenbran .
Killisfelderstraße 2 .

3 - Jimmer - Wohnung
sofort oder später zu vermieten

Lindenstraße 1.



« Sk

/ Lin schönes Ke sicht
ist die beste Empsehlungs -
karte . Wo die Natur

dieses versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Roseiumlch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke. Mitesser , Gesichtsröte und
Sommersprossen , sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , s Gkas W . 1,56 .

Brermessek -Ko - f-Zöasser und
Airkeu -Aops - Waster

von L . R . Bernhardt Braun -

schwcig ist das allerbeste Haar¬
wasser der Neuzeit . Die Kraft
dieser Essenzen hat geradezu
überraschenden Erfolg für das
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopshautporen , so -

daß sich kein Schmu und
Schuppen wieder bildet , a GL
75 M , FS . 1,50 und 2,56 .

Arauzöstsche Haarfaröe
von Jean Rabat in Paris .

Greise und rote Haare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht , dieses neue gift - u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , s Eartvu M . 2,56 .

LoLeuwaster
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken u . Wellenkräuse . s Glas
M . 1,— und 0,86 M

Kuthaaruugs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos , s Gkas W . 1,56 .

KugkisHsr Mart -W uchs
A befördert bei jungen Leuten

rasch einen krustigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte .
s Gkas W . 2.— .

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tyroker Knzian -Nrannlweins
sehr gestärkt .

Derselbe ist zugleich ßaar -
llärkendes Kopf - und auli -

septisches Mundwasser . Gebr -

Anweis . gratis . Gkas W . 1,56 .
kx .Destillatv .Enzianwurzelnu .-blüten .

Echt zu haben in der

Lslö ksrgksussn r . « 8IS8KN Kö88'
l .

kli^euo Louckitorei . Vorunxl . Lackes, Tee , ( lioeol .uie
IVomckeu -kvlmion . Ximmer von 3 Ab . »u .

vorl 'elckor Lillarck.

Spvwiu .1
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Woljnung .
Auf lofort oder 1 . April ist eine

der Neuzeit entsprechende 4 - Zim¬
mer ^Wohnung zu vermieten .

Näheres Moltkestr . 15 , 2 St .

MsltkeMahs 18 sind 1 schone
Wohnung mit Balkon u . Garten¬
anteil , sowie 1 Parterrewohnung von
je 3 Zimmern zu vermieten Näh
daselbst parterre rechts _

Grötzinge » .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

mir Küche und allem Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten

_ Kaiferstrakje 48

Schtllerfrratzc 41 am Fuße
des TurmberzS ist ein schön ein¬
gerichtetes , großes , sonniges Zim¬
mer an soliden Herrn preiswert
zu vermieten .

Fei» niMinkS Wmr
zu vermieten

Ettliugerstr . 19 . 3 St

Schön wöbt . Mmr,
mit oder ohne Pension , zu ver¬
mieten Sopöienkrahe 1411

Killisfeldftratze 1» ist im
2 Stock eine große 3 - Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör aus
sofort oder später zu vermieten

j Zu erfragen im Laden .

wird auf 1 . Dez .
oder früher , ein

eyrucyes » braves Mädchen , das
etwas nähen , selbständig waschen
und putzen und zu Hause schlafen
kann . Zu erfragen bei der Exp .

Gesucht
ehrliches , braves

8 Mark ösn lag
«an; sicheren Verdienst erzielt jeder¬
mann durch eine neue, ganz ein¬
fache Tätigkeit für unseren Verlag .
Auskunft vollständig kostenlos von
g . Krippner , veuden - 0,-esäen 357 .

Gebrauchter ovaler Zimmer -
oft » und ein Saukohfofeu sind
billig abzugeben

Amalienllraße 33 .
Werderftratze 18 ist der

2 Stock mit 4 Zimmern , Bade¬
zimmer und allem Zubehör sofort
zu vermieten . Näheres daselbst
im 4 . Stock .

Eins schöne Mansarden -Wohnung
von 3 Zimmern mit Gas und
Glasabschluß samt allem Zubehör
im Hinterhaus und eine 2 Zimmer -
Wohnung im Vorderhaus sofort
zu vermieten . Näheres

Pfiuzllrake 38 .
Bergvahustratze 2 ist eine

Herrschaft ! . Wohnung , 4 Zimmer .
Küche , Bad , 2 Ballone und sonst
reich ! Zubehör , auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres

Weiugarterstrahe 1811 .

8« vermieten ans sofort öS. Wer:
Wilhelmstr . 1 ^ eine Wohnung
von 2 — 3 Z -mmern und Zugehör .

Näheres beim Wirt daselbst oder
Brauerei Hopfner , Karlsruhe .

Zu vermieten
ein Laden mit od . ohne Wohnung ,
eine kleine Wohnung und eine Helle
Wsrkstätte . Näheres

Herreustratze 8 1 !

Wohnung zn vermsktr».
Eire geräumige 4 Zimmer -

wohnung mit einem Alkoven , Küche;
Keller und Speicher zum Preise
inklusive Wasserzins u . Kaminfeger -
lvhn von 440 ^ ist wegzugshalber
aus 1 April 19 ! 3 an ruhige Familie

'
,

zu vermieten bei
Hugo Stkinvr « « » . Hauptstr 45 .

Turmbergftratze 18 ist die
neuhergerichtete , sehr schöne,
Helle Wohnung im 2 . Stock , be¬
stehend aus 5 großen Zimmern ,
Badezimmer mit Badeeinrichtung ,
Küche nebst Speisekammer , 2 Man¬
sarden , 1 Sonterrainstube , 3 Kel¬
lern . sowie Gartenanteil einschl .
Gartenhaus , auf sofort oder auf
1 . April 1913 ) zu vermieten .
Die Villa ist auch unter sehr gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .
Nähere Auskunft Boeckhstraße 3611
in Karlsruhe .

TM Preise . Fachmann . WsiihWg
DiMeder Mbem

Hs . s . 8

Wem. MiWgSanstM
W « rd« rftr . H Har»§»tstr . 8.

Ä H ^ dSltSL
können Kost und Logis erhalten

Karlsruher Allee 7 , 1 St
Daselbst ist eine Wohnung

von 2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör zu vermieten (sofort zu
beziehen )

Wööliertes Zimmer
sofort zu vermieten

ÜUN kGeNK <rre» tr . 11

Empfehle als paßen - H
des Weihnachtsgeschenk ^

Haarketten Z
mitlangjähriger Garau- ^
tie von 18 an.

W. Brückel, 8
— Hauptstraße 77. 8

888888888888
Alte Wollsachen
werden zu dauerhaften Herren -

und Damenkleiderswffenbillig um-
qearbeitet in einer ersten , ober -
hessischen Wollspinnerei. Nähere
Auskunft bereitwillig durch die
Vertretung für Durlach und Um -
„pknino : ^ rau K. Menaer . Dur-



Zch empfehle

Herrm - Ucberzieher

Loden - Joppen
in dekMt Wten LWirtstkr ; z »

'
^ Preise !? .

"MW

Z!« tt - MKjtscllf .
Mein Geschäft ist Sonntage von tt 3 Nhr gröffuet .

MWNer WWW
per Paar 26 und 30

WM
per Paar 10 und 20 -H

ZöilW TSWUll
' /4 Pfd , 35 ^

iiu ganzen per Pfd . 1 30 . E
sowie

Sauerkraut
empfiehlt

Otto Scher» ck
Hauptstraße 8K .

ganz frisch , wird täglich nachmit¬
tags , auch i :r kleinen Mengen , ab¬
gegeben .

All » » Ti » r » » « rv « ilLv

8 < KÄnüx ^ t
vcri - ihi ciu rosiges jiiznidfrischeS Aiuütz .
Weiße, sMimetiveiche Haut und ein reiner ,
zarter , schöner Leint Alles die » erzeug!
« c allein ech :e
Steckenpferd Litteumilch -Lerfe
ä St , 50 Pi - , ferner wacht der

Dada - Cream
rote und rissige Haut in einer Nach! weiß
ütid saurmcktveick; . Ticke 50 Pf , in beider
Abotückcu.

Zur jetzlM Taissii
bringe ich meine prima Qualität

Vanrngittter
Siebe
Drahtgefiecht «
Türen und Tore
Gisenpfvften
Arahleinfriedigungen
und sämtliche in mein

Fach einschlagenden
Arbeiten, sowie Gefen ,
Aochherde , wasch -
keffel , Ofenrohr « ü .

' Winkel , Vleckrvaren
aller Art in empfehlende Erinnerung

Villrvlm Vögtle
NMlMtWrik . Grötzinge» .

vis vnvsrwüstllode :

Urliiitttttl » 6 « r «lrrr Ltrklr k »itü1 » urrltrn
-------------- --- n » «I r « 8t » H« te uroi » .

Arische

l 'riQ ^ sisr
gestempelte, Stück 10 -H . empfiehlt

OtiHo KvZrGMvL
Hauptstr . 66 .

HIllliOZzei »
8«I»

I§ ri8t «rrr , ZLr » t » rrl »
llsirerksit , Verseklsimung ,
krampt - unä lleueb.kusien

cklkk not . bexl . / ouguisse
VeW v .tüixtonu I ' nvuten ,
I»-rdOL LN » t . SO !' » .

nn iwt ^ü bt'i :
?sul Vogel , Orntral - Oroxsri «,- in

Onrlscli, iliiupt ^tni^ i- 71 ,
^anLi's Lmborn - LpotdeLs in

Omtnck ,
Llrgusi keisr , zllk-r - vroxerie in

Onrlseli ,
Stsill's I,övsii -Lpsiiisks LUreü

Lvdel in OnriLcii

Herr
Stroh
Hafer
Gerste
Kartoffel
Trckrübeu
Gelber ttbcu

verkauft fortwährend zentnerweise
Mrtzs - l LvLL ^ r - ,

Tel , 182 Mittelste . 10

HMWeGrWüh
für Kinder ist zu Weih¬
nachten eine

? nxxe
angeserügi von Mamas
eigenem Haar , am besten
und billigsten bei

SrüLLe ! . Frisköl ,
Hauptstraße 77.

Ewpskhtr für Sountsg ü«u ! 7 . « orsmder ! 9l2
wmie retvltksltigs LderrSLsrt « , u . o . :

^ Ganübrateu , Hasenbraten nnd -Ragouts -,^ Rchbraterr, Jris - Stew , Ungar . Gonlasch K
mit Knödel . k !

k' pimll Usino . ktzils un0 üunlrie öiklS.
H § Mlü8 Mtgkll 1 ! Vhi :

Hochachtungsvoll WHikr. kK « i « r».

N - « . LkßkhShnkk
Trut - u Perlhühner,Gänse,Enten rc ,
lief . best , n billigst . Preist grt .
Geflügrlhof i . Unterschüpft 89 lBad )

Stroh uud Okhmdhku,
10 — 12 Zentner , zu verkaufen

Grötzingen , Kaiserstr . 1 .

Marge »! Sonntag :

Kas mit selöstgemachten Nudeln .
Es ladet freundlichst ein AeiMgkU AchenKkl .

2 ,
' MoslMr

sind preiswert zu verkaufen . Wo,
sagt die Expedition d Bl

§ Ein noch gut erhaltenes Bett
, ist billig zu verkaufen Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

! Ein neues Schaukelpferd ist
billig zu verkaufen

i Bäderslrake 5 . 2 St r

Ach » P «x«ge > sAchOol ,
schön weiß mit gelber Haube , mit

^ Salonkäfig für 35 ..-B zu verkaufen
_ Hauptstr . 64 . part

! Ein « euer Anzug für mittlere
^Größe und Zylinder billig zu
, verkaufen
> Killiefeldstr . 3 . 2 . St .



Aruchteidende »I»
nehmen ihr Leiden oft zu leicht und tragen kein Vruchband ^ eilibnen der Federdruck zu lästig ist Mein Bruchband ohne AederL » rnÄdvqr » sm , Tag und Nacht tragbar , hat sich auch bei ver¬alteten Fällen glänzend bewährt. Viele Zeugnisse. Leib - und Bsr -fattbinde «, Geradehaltsr , Gnmmistrümpfe u s . w Mein Brrtreter ist mit Mustern anwesend in Karlsruhe Mittwoch den 20 . November . 9 —4 Uhr . Hotel alte Post«kM-Sm I.. »ogisoll Leben, elittUct, Schmbstk.

Ksrlsrubkr
l - kbensversickerung s . 6 ,

empti«k!t itir« pslicen »k

Wkiknsvkts - ksseksnlt.
Mrdri ISI2

Vei-sicb . - Sesisnö 77V MiMvnen Rit-ii -L-s - .?--
VerUster iu Durlseb :

kug . Wild, öokseri , ttauptstm«!-« 67.ltsrl peeiss , LeLü 'l'urmberF- unä Zelüllerstm.-R- 4u.

lorkstrsu u . lorÜLuIl
Zr-sLs Lküströrl , hLMäm M LedTZLüs n . klSW !

klsilr ti? avü «r» , «esr -m UN«! FSNuvkEov ! !
SrävsrdssssxanA kür SLrkusrsIsN nuä LlurusLsÄoLtrsr kLs3ts8 l30liS ? IHLhSl ' lLl L

'ür Ll332drLnklSl
kirNa LmLI l-iesttkirauer . VMaed , i 'eieMou 171 .

8!
»-r8
8
8
8

88

Räummlgsverkanf
Mil LS °

I» Rabatt
88

6
auf

Damenkteiderstojfe z
Kerrsnkleiderkoffe 8

H ' ojri Auswahl.
Bekannt gute chuakitiiterr.

omsLuqer
am Marktplatz.

KrnpssHLlung .
Der hiesigen Einwohnerschaft zur Kenntnis , dag ich unterm

heutigen Witketmstrußs 7 ein
Wasch - unö Fcin - Büqel - Gcschäft

eröffnet Habs . Durch langjährige Tätigkeit in Pariser AuSsteuer-
Anstalien bin ich in der Lage , aufs sorgfältigste und feinste zu be¬dienen . Auch werden ganze Aussteuern angenommen . Wäsche wird
kostenlos abgeholt und ins Haus geliefert , auf Wunsch zu jeder Tages
zeck Kragen 5 Es , Manschetten 10 Es , Chemisetten lO Es . Kell¬nerinnen betontere Vorzugspreise . Achtungsvoll

/4rHLA« 8La Wiljjekmstr . 7
Eine schöne 3 Zimmer- Wohnungmit Balkon und sämtlichem Zube¬

hör sofort oder später zu vermieten
Iloonstraße , We«va«.

Eine 2 - Zmime , - Wohnungmit Zugeher sofort oder später zuvermieten
Aue , Waldhornstraße 71

Ir. ««<>. !. yertrricji
hat Sie Sprkchstmökll «ieitec tUMmmv .

kdrs-ukukrAnkttvitv »
Mr«»mWSKe «» Nmliis, AmsZv.

Sj > rekh stunden täglich von Vs 3 Uhr bis V» 5 Uhr
außer Samstag und Sonntag st

7c > . 2698 Karlsruhe Xsrktr. 66.

>S » SSSWS»L«S»« S,»'Zur Holzaufbereitung
empfiehlt Aexte , Beils , Trummsägen . Faustsagen ,Mörschel . Scheibkrile , Pfahlhappeu , Wellen - rahtbilligst ZU . Z ^SrDAOFSFdG Lammstrüße 23 .

fMW

3EN

flMM
reickLle ^ nswsklm

lletilieilen LL pelrmocle
beste Kürschnersrbeit eigener ZVerkstätte

Nöoik Ulirtenlsub
^aelLeuke ttZiLer-stsSLLe i9l Ie !eion646

UALäussr Z-ssre?
2 3SVO Nest « u. Ooupoii !» jeder Art empfehle

zu bekannt billigen Preisen.
MM"

Grosze AMch! ia
vast . Laqaot , lSgsrstr . Iv .

fLsderei K» ksugksit M öfium '^ kfde « !
— Vlilliooentsck devskrt —
s öltM k«»te< 10 ?! ,
I » M „ 2Z ?k. ,
w 4 km irraiii» toi« lO N.
w» - « iv N« u

»ulruksrden.
^ usctrüeklick korvere msn

8 naua » ' sar ksrbeii
I, Ncttde, mit 5ck!eIIni !-d»tr»iUt.

! SkSMkvdill Ml! !M !s SrogkiidillD ., lNl-sMlW, IMstss.

OA-8T8rL»RLN»V !
Pi - Kä'nme sind jetzt eingetroffen und werden Ae-

flellang ;» «och entgegesgenommen bei
kl Ludwig Kramb , e . mÄÄ - s .

NS . Die bestellten Räume können jetzt avgehott
werden.

Wilhelmgr . A Ist eine freund - ! 1 — 2 Klndec werden tagsüber
liche 2 - Zimmer - Wohnung sofort An liebevolle Pf ^ K* genommen
zu vermieten . ^ BäVrrstratze », 2 . St . l -

«



f- tisumstisetis Zostmsk-Ssn . l^siüsn ,
s4 sxsnse !iu 6. In /^potlieken k̂ I . u 1 .30/i

t

Laubsageholzer
in klci-iei ! i !,'^ großen Stücken und in
verschied billigen Preislagen

Prima Laubfägchen
in verschieb . Sorten , per Dutzend von
l8 H an , sowie

Blitz - Laubfägchen ,
schnell durchsägcnd, sind zu haben bei

Friedr . Will ) Zuger ,
Zehntstraßs 6.

Ferner eiäxHehle ich sämtliche sei »»«
Kolzwaren für Bra »»dmaler « i ,
MaK - und Kerbschrritt , Laubsägerei
und Zieraagelarbett zu Fabrikpreisen
ebenso werden obige Sachen fertig ge-
ziesert. lKatalog stets zur Verfügung )

MjA886
Vrel »« r - s
ttvlskiLtlvrmelil

find fortwährend zu haben bei
Moritz HeiLkiuger ,

Mlltkestraße 15 . Telephon 221 .

IkM ' MMK .LIM
klödt , leimt , kittet Alles !

DL
"

Lopüäu86
"

MW
verschwinden unfehlbar durch

SV M .j „ M88IÜ "
S « Psg.)

Zu haben m den Apotheken .

verschwunden sind alle Hsutrrvrtlnls<« ite » und HautauSschläg «, wie Mir
« ffer , Finnen , Flcchteu. Hamrö '. e ' . . durch
täg ' iches Waschen mit ter echten

Steckenpferd - Trerschwefel > Seife
v. Bergmann u . Go. Nadebeu!

L Sr 50 Pf . in beiden Avotbeken .

Hirsch- , Reh- , Ziegen- . Wm - tmS
Kivliche« - Felle

kauft zu höchsten Preisen
Ernst Jahn . Lammstraffe 30

Schubkarren
zu kaufen gesucht

Ettlingerktrake kl
Akkillkk « tt>ng gestern abend
Mllllt ! » auf dem Wege von
der Moltkestraße durch die Werder
straße bis zum Marktplatz ein
Geldbeutel mit ! 0 Inhalt .
Abzugeben gegen Belohnung
in der Expedition dieses Blattes .

Zugelaufen
junger Dobermann

Durlach . Pfinzstr . 82 .

» " «» ^ rt zu billigen Preisen
hat auf Teilzahlung zu verkaufen

LIvk » LdkL
Waldßorvstr . 12.

Möbel stehen in der Lagerhalle
Pfiuzftr . SV (Klemm «.
« odnung
fort zu inieien gesucht . Angeboieunter Nr . 246 an die Exped. d - Bl

„Lis so leicstt ,
man kört sie kaum " .

kM .-KN. 7ükIL.
Me -

Kntrv ilredr
'

g. Serie .

Mb "
L,8HLlK88is : "HSS

Keneralvertried kür Lallen :

Vfilkslm 2Ll » ri » s « r
Porfsekeck- Xon! » rernrprecdor
Xrflzrutie »744 . LtUL LLtl/ll - ---- - 283 . ---------

tkuensttnass « l , Leke Karlsruher Allee.
rrr »UHL 8ie kosisulose allck nnvordillülieds Vor-» iiUuung, dsrv . prodsstelluilg der „VLL "-

Sedrvidmssvliins .
VlUWVLkLLikkNItnr ?»! Lös»»«»» ä»s » asvlltLvusvbrsibvllL1I L LöI»LH» ^ LrjH L LZlH usod llsnostsr Llstdocke Lei mir

gratis «rlsrnsn .

4Lnr LS . Ikvvvmdsr
bezrinnl bei mir <1er

NA8ed1v8L8edrkLdsL - Lur8
auf inir eistlilassigeu
DSULtiLOLE ^

8eklreibmir8vt »itten , luielr <1vr neuesten
2ed » - kisger - ZedrvrhMelkoäk .
VVeAeu LiuteilnnK «ler Unter » iel »t8kla88v»

bitte itl » uin 8«f<>rtiKe .tninel «I „ « x .

2Lbriu § sr ,
vuris - i»

^Ukksll'. 1 lecke XLvlsrulivr XUee ) . ktzkULpr. 283 .
Vene » »Irerti leb »ler 8ein eibmasekine .

S - S Ms .rk KglWÜlW vkMßfl !
WU '" Gesucht sofort -WE

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer
Trrkotageu - und Strunrpfstrickere » . Hoher dauernder
Verdienst . Angenehme leichte Beschädigung Ohne jedeVorkenntnisse. Kostenloser Unterricht , Strickarbeit nach allenOrten innerhalb ganz Deutschlands franco . Prospekte mitglänzenden Zeugnissen gratis und franco .

Tridotageii - M StriWlsabrik feiler L sWen
Sssndnüvksn A . 88 . —

Xv -nO Vei - svkisdung !
» Bad «« « r Pferde - Lotterie Mg

Ziehung SO . November .
Nur 1 Mk. das LoS , I I Stück 10 Mk.'

LUS
' 1ÜÜ000 M .

« . - d-.
ggg

je 1 Gew . S 10000 , 5000 , 30M u. s. w -
sämtlich mit 70 resp. SO °/» rückzahlbar

mit Bargeld sofort.
Ziehungen 2 . Dezember

Lalsenheimlotteri « Ma « nh «i,n
Lose ä 50 Pfg ., 10 St . 4,50 , 28 St . 12,50

Airchenbaalotterie Marbaeh
Lose L 2— , 6 St . 11 . . 1t St . 20 —

solange Vorrat reicht.
Haupttreffer Mk. SO 000 , 10 OM re .

631-1 6012 , AMßkschäs !. Karlsruhe.
Durlach : Max Philipp . Zigarrengefch.

kill

klutarmut

Zl6iek8U6dt

keLovval6806üiell !
« irll ärrtiieli

rc-wnlnet un <1 ewpkoblen

I Li !,--!>( -> i» <! Lpotksks » oll . llirelct j
s ron vr . ? . l-illänsr , Lsrlsrnke .

fst gar . rein , per V« K
' von 30 -H an ,

empsi .hlt
Oonöliopsi A . lisl ' i'mskin .

? ker6e
d-v,dreo »ucd ImVillter »u« xl . tkerLsda Ikfv volle
rcisluoxsf . dixi. eir
riuroli teoskirtl '»

>Ürik>»»I-t4 -5»o>I«» sp I i
l ^ mrr^ ,

, »InS ,

94- a 59 aus der unteren Hub .
sind auf 6 Jahre zu verpachten.
Näheres

Weingartersiratze 13, 2 . St .
i Diertek Acker
im ober» Wolf , angelegt mit Jo¬
hannis - und Stachelbeeren und
ca . 40 Obstbäumen , ist zu ver¬
pachten. Näheres
_ Löwenapotheke .

1V ^ .okvr
im Lerchenberg mit tragbaren Obst¬
bäumen und teilweise mit Jo¬
hannisbeeren angelegt , sind zu ver¬
pachten oder zu verkaufen

Palmaienstrotze L3, 2 St
Sos « oL <r

ein tüchtiges , mit allen Haus¬
arbeiten vertrautes Dienst -
mädihe » , das gute Zeugnisse
besitzt, für sofort oder auf 1 . Dez .
Frau Obersteuerkommissär Meßmer.
Uhlandstrahe 5.

LoirLvrIrLLirLor ,eine guterhaltene , samt Futteral
wird billig abgegeben

Ettlingerstratze 42 , 1 St .



/ ° ML

auf 8äm1licliv Walen
mit ävsnskms tziniger iVtsl'kbnsi'tiksI , lturrALi-sn unlj Osrnv .

? LllI öUlellLll !
,

8 » Mr .
38

ML
7»MMls Mlud ?. ! LLdkv ^vvrsiir Durlavd .

! ( Mitglied des Bad . ZitHerbundes . — Dirigent Herr Musikdhrcr Z. Illieh .)
tzui MkW timN s LMtag . ! 7. Növ. . MM 8 Hr m Teste « » »- « 8 » mv

E . - « .

n. d . P . Sr . <Äc. H. d . Prinzen Max v. Bad .
Ansmsrsch Sonntag , 17 . Nov .
(2 und 3 .'( ug ) Antreten 1 Uhr,
Rückkehr 4 ' /z Uhr Dir Führung .

LsNutag . 17 . November ,
«br'nd 8 Uhr beginnend :

Har.zuNterßakiMg
im „ Noten Löwen " .

Hierzu sind dis Mitglieder turn -
sreundlichst eingeladen

Der Vorstand .

unter Mitwirkung eines Quartetts von Jllichs Zithervrrcin - Karlsruhe
und des Gksauzvrre 'ms „ Lyra " .

Hierzu sind dis verehr !. Mitglieder mit Argehörigrn und Freundeder edlen Aichermusik zu zahlreichem Besuch höfl .chst eingcladen .
Nach dem Konzert 8s ! ? - — Programm 20

vse » Vo ^ slsr, «!.

Larnstag « nH KsnntaZ ;

Kasenvralen u .
Kasenragont .

g . LirröentreHor.-.
liouäiivrei uoä llsts

Hauptstraße 8 — Telephon 181 .
JgMksksiorte . SchseSklitörtr

Wschlsrte . Linjkrlsrte
Apriksseu -, Apfel- auö Wkucheu

dir, Wurssches M 18 -M - SM
sst. Kraus , Streusettlucheu, VM

Wer- mi» Betugeback
MeristKelltSllk« zu jeder Tageszeir

Ast . Früchtebrot
Basler Leckerli

frische Houiglkbkacheo
sst. ilal. Nougat und MarjiMn

— eigenes Fabrikat , stets frisch —
«L8H LKL.

hustkll - uuS Krsrischuugs- Bsubsus.

MM !üb „ KAlivsis
"

Zsrlsch .
Morgen Ssnstsg . 17 . d . Ms . ,

abends von 7 Uhr ab , findet : m
ANatienbckd

Hanzunterhattung
statt .

Hierzu werden unsere Mitglieder
nebst werten Angehörigen freund !
eingeladen . Der Vorstand .

4» k' s« sNs° M» S' — 8t »» a
(Auf vielseitigen Wunsch ) Eonrrtag den 17 . November :

Hliumiß . Koajert
—

Fröhiillj - Stauch .
Neu : Die verhängnisvolle « schwarze » Locke« ,

der größte Schlager der Neuzeit .
Anfang 8 ZGr . Antritt 20

Gulüd - M Hisshtshersktkli Dilrlch.
Sonntag de « 17 . November d . I . , nachm . 3 Uhr, findet

im Gasthaus zum Krauz , 2 . Stock

außerordentliche Mitgliederversammlung
statt , wozu die verehrt . Mitglieder , sowie sämtliche G : und- und Haus¬
besitzer freundl . eingeladen werden . Der Vorstand .

Mngesordnurig :
! . Errichtung von Hypothekenbanken zur leichteren Beschaffung

11 Hypotheken.
2 Mullabfuhr , Straßen - und Trottoir - Reinigung .
3 . WasscrzinS, hier Gebrauchs - Einschätzung .

zremillige SiuiilSlStoloime

Iiirllich .
Montag den 18 . d. Mts .,

abends 8 Uhr : Beginn des Uebungs -
kmses 1912/13 im Schulzimmer
der ehem . Rettungsanstalt .

Die aktiven Mitglieder haben
pünktlich u . vollzählig zu erscheintn.

Anzug : Uniform
Der Kolounenführer .

8s«MStlichr Kiüeems W ! 7 . Nos.
Teils heiter , teils neblig , kühl .
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